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und Stuttgart besser auf Bundes-
und Europaebene vertreten zu kön-
nen.

Skepsis herrscht offenbar im
Landkreis Lindau und auch bei der
Wirtschaftskammer im Bodensee-
raum. Noch sei aber alles offen, hieß
es auf Nachfrage im Landratsamt
Lindau.

Wie berichtet, hatte der Regio-
nalverband Donau-Iller, in dem
unter anderem der Landkreis Un-
terallgäu und die Stadt Memmin-
gen vertreten sind, im Jahr 2010
eine entsprechende Initiative ins
Leben gerufen, um die Position
der bayerischen und baden-würt-
tembergischen Landkreise und
kreisfreien Städte (siehe Infokas-
ten) sowie der Wirtschaft zwischen

den beiden großen Metropolregio-
nen München und Stuttgart zu
stärken.

„Da soll etwas zusammengeführt
werden, das einfach nicht zusam-
menpasst“, sagte Kreisrat Mutzel
mit Blick auf die Entfernungen zwi-
schen den einzelnen Regionen. Zu-
dem könne man mit 26000 Euro –
jeder der bisher 26 potenziellen Ge-
sellschafter soll jährlich 1000 Euro
einbringen – „nichts bewegen und
nicht schlagkräftig sein“. Mutzel
sprach sich dafür aus, die Kräfte in
der Region Donau-Iller und im All-
gäu zu bündeln.

„Wir stehen zwischen zwei Macht-
blöcken“, sagte Alfons Biber (Freie
Wähler) mit Blick auf München und
Stuttgart. Wer gegen einen Beitritt
sei, sei kurzsichtig. Biber sieht in dem
Bündnis auch die Chance, „die Lan-
desgrenze, die uns bisher noch
trennt“, zu überwinden. Für Haisch
„kommt das alles zu schnell“. Er
wollte eine Abstimmung zurückstel-
len, mehr diskutieren und erst dann
abstimmen. Er sei nicht kurzsichtig,
möchte aber „nichts überspringen“.

Man will sich als
„große Einheit“ positionieren

Vizelandrat und Bürgermeister von
Bad Wörishofen, Klaus Holetschek
(CSU), sagte, dass eine solche Initiati-
ve, mit der man sich als „große Ein-
heit“ positionieren wolle, grundsätz-
lich zu begrüßen sei. Allerdings fehle
ihm bisher „mehr Fleisch am Kno-
chen“. Landrat Hans-Joachim Wei-
rather räumte in diesem Zusammen-
hang ein, dass Fragen zum jetzigen
Zeitpunkt „mehr als berechtigt“ sei-
en. Aber nach drei Treffen der Ver-
antwortlichen gebe es noch keine aus-
gefeilteren Handlungsergebnisse.

„Mir gefällt’s“, sagte CSU-Kreisrat
Robert Sturm mit Blick auf den Bund,
allerdings solle „kein weiteres demo-
kratisches Monster entstehen“. Mi-
chael Helfert (SPD) bat darum, dass

„kein neuer Apparat entsteht, der
Standortmarketing betreibt“. Zudem
möchte er regelmäßig über die Erfol-
ge des Bündnisses informiert werden.
Rosina Rottmann-Börner (ÖDP) reg-
te an, auch Umweltorganisationen wie

Eza oder den Bund Naturschutz ins
Boot zu holen. Diese fehlten ihr bis-
her. Das Schöne sei, „dass wir nicht
zerquetscht werden zwischen Mün-
chen und Stuttgart“, sagte Doris
Kienle (Grüne). Ihr gefalle sehr gut,
dass bei bestimmten Themen zusam-
mengearbeitet werden solle, andere
Bereiche aber bei den Regionalver-
bänden und Landkreisen verblieben.

Feierliche Gründung ist
für den Winter geplant

„Wir müssen uns vor den großen Me-
tropolen nicht verstecken“, sagte
Verbandsdirektor Markus Riethe bei
der Kreistagssitzung. So weise das
Unterallgäu beispielsweise eine „ex-
trem niedrige Arbeitslosigkeit“ auf.
Auch könne man mit Bauland oder
Immobilien werben, die in den Ein-
zugsgebieten von München und
Stuttgart teilweise nicht mehr zu be-
zahlen seien. Riethe hofft auf eine
„feierliche Gründung“ des Schwä-
bischen Bunds im Winter.

Die Unterallgäuer Kreisräte sol-
len in den nächsten Wochen über die
Abstimmungen in anderen Kreisen
und Städten informiert werden.

VON SABRINA MÜLLER
UND JOHANN STOLL

Unterallgäu Der Kreistag Unterall-
gäu will Gründungsgesellschafter
des „Schwäbischen Bundes“ wer-
den. Das beschloss der Kreistag ge-
gen die Stimmen von Ludwig
Haisch und Franz Mutzel (beide
CSU). Zu diesem Bund, der als Ar-
beitsgemeinschaft mit schlanker
Verwaltungsstruktur gegründet
werden soll, sollen die Regionen
Allgäu, Bodensee-Oberschwaben,
Donau-Iller, Ostwürttemberg und
das Schwäbische Donautal gehören.

Noch ist unklar, ob tatsächlich
alle Regionen mitmachen, um so die
gemeinsamen Interessen zwischen
den Metropolregionen München

Ja zum „Schwäbischen Bund“
Kreistag  Gremium entscheidet sich bei zwei Gegenstimmen aus den Reihen der CSU für Beitritt

trag ist für die Jahre 2012/2013 ein
jährlicher Betrag von je 1000 Euro vor-
gesehen. Er soll unter anderem für
Veranstaltungen und die Entwicklung
eines gemeinsamen Erscheinungs-
bilds verwendet werden.
● Leitung Die duale Geschäftsführung
soll zunächst auf kommunaler Seite
beim Regionalverband Donau-Iller und
auf Seite der Wirtschaft bei der IHK
Schwaben liegen.
● Zukunft Die Ausgestaltung des
Schwäbischen Bunds nach dem Jahr
2013 soll rechtzeitig in der Gesell-
schafterversammlung diskutiert
werden. (sam)

● Ziel Der Bund soll auf Initiative der
kommunalen und wirtschaftlichen
Selbstverwaltung zustande kommen.
Er soll Gewicht und Stimme auf
Landes-, Bundes- und europäischer
Ebene verleihen. Im Fokus sollen
Verkehr, Energieversorgung, Bildung,
Wissenschaft und Forschung sowie
medizinische Versorgung stehen.
● Grundlage Die Basis der Zusam-
menarbeit ist eine gemeinsame Er-
klärung, welche die Ziele der Zusam-
menarbeit, die Struktur der Organi-
sation der Arbeitsgemeinschaft sowie
die Finanzierung regelt.
● Finanzierung Als Gesellschafterbei-

Der Schwäbische Bund

● Landkreise Alb-Donau-Kreis, Bi-
berach, Bodenseekreis, Dillingen,
Donau-Ries, Günzburg, Heidenheim,
Lindau, Neu-Ulm, Oberallgäu,
Ostallgäu, Ravensburg, Sigmaringen,
Unterallgäu

● Städte Kaufbeuren, Kempten,
Memmingen und Ulm

● Regionalverbände Regionaler
Planungsverband Allgäu, Regio-
nalverband Bodensee-Schwaben,
Regionalverband Donau-Iller, Re-
gionalverband Ostwürttemberg

● Industrie- und Handelskam-
mern: Oberschwaben, Ostwürt-
temberg, Schwaben und Ulm (sam)

Potenzielle Mitglieder

Wildes Gerücht
verunsichert

Eltern
Polizei gibt
Entwarnung

Kempten Über das soziale Netzwerk
Facebook hat sich in den vergange-
nen Tagen eine Nachricht in Win-
deseile auch im Landkreis Unterall-
gäu verbreitet, die Eltern zu erhöh-
ter Wachsamkeit aufruft.

Dem Gerücht nach habe der Fah-
rer eines Kleinbusses Schulkindern
erzählt, der Schulbus sei kaputt und
sie sollten mit ihm fahren. Der Ha-
ken an der Sache: Einen solchen
Vorfall hat es im gesamten Allgäu
noch nicht gegeben. Das Polizeiprä-
sidium Schwaben Süd/West in
Kempten hat nach Aussage eines
Sprechers zwar in diese Richtung
intensive Recherchen angestellt,
konnte die Behauptung aber nicht
verifizieren.

Drei Personen hatten allerdings
in Kempten beobachtet, dass Er-
wachsene sich in der Nähe von Bus-
haltestellen verdächtig benommen
hätten. In allen drei Fällen konnte
die Polizei ermitteln: Es waren die
Eltern der Kinder, die sichergehen
wollten, dass ihre Kleinen auch
wohlbehalten in den Bus eingestie-
gen sind.

Unabhängig von diesem Gerücht,
das jeder Grundlage entbehrt, sei es
aber richtig, Kindern einzuschärfen,
nicht mit fremden Leuten mitzufah-
ren, sagte der Polizeisprecher ab-
schließend. (jsto)

Vorbildliches Verhalten: Heike Neher, Harald Schmidt und Bettina Mößner (v.l.) sind Lehrer und werden mit ihren Schülern am

Projekt „Zisch“ teilnehmen. Foto: zif

mit Nachrichten vermitteln zu kön-
nen, sagt Medienpädagoge Foltz.
Ziel sei es, den Nachwuchs wieder
zum Lesen zu motivieren und ihm
ein Gefühl dafür zu geben, welchen
Quellen er trauen könne.

Die Anmeldung für „Zisch“ ist
noch bis Freitag, 14. Oktober, im
Internet möglich.

I Alle Informationen zu „Zisch“ im
Internet unter
www.mindelheimer-zeitung.de/zisch

sierte Lehrkräfte diese Woche schon
einmal vorab informieren. Bei dem
Projekt können Klassen die Zeitung
kostenlos im Unterricht einsetzen.
Möglich machen das die Augsburger
Allgemeine und ihr Partner Mnet.

Dritte und vierte Klassen werden
zwei Wochen lang mit der Zeitung
beliefert, die Jahrgänge sieben bis
zehn sogar vier Wochen lang. Ein
solches Projekt sei wichtig, um den
Schülern im Zeitalter der Informati-
onsflut einen kompetenten Umgang

damit, ob das G 8 stressiger ist als
das G 9. Jeden Donnerstag finden
Jugendliche auf der „k!ar.text“-Sei-
te alles wieder, was sich aktuell über
Musik, Trends und die Partys in der
jeweiligen Region sagen lässt. Und
für Kinder erklärt die Zeitung täg-
lich auf der „capito“-Seite aktuelle
Themen in leicht verständlicher
Sprache. In einigen Tagen startet
nun wieder das Projekt „Zisch“ –
Zeitung in der Schule. Im Forum
Mindelheim konnten sich interes-

VON FLORIAN ZICK

Unterallgäu Am Ende des linken Ti-
sches ist die Debatte schon heiß ent-
brannt. Zwei Lehrerinnen unterhal-
ten sich dort über die Zukunft der
Zeitung. Die Printmedien würden
größtenteils vom Internet ver-
drängt, so die These. „Die große
Weltpolitik guckt man sich doch fast
nur noch online an“, sagt die eine.
Sie selbst läse nur das Lokale, ihre
Schüler vielleicht noch den Sport-
teil, sagt die andere.

Für eine Tageszeitung sind das
nicht gerade erquickliche Nachrich-
ten. Und das Bild hellt sich auch
nicht unbedingt auf, wenn Medien-
pädagoge Ralf Foltz ans Rednerpult

tritt. Laut einer
Studie von ARD
und ZDF, sagt
Foltz, haben Ju-
gendliche im Alter
zwischen 17 und 19
Jahren vergange-
nes Jahr im Schnitt
nur noch neun Mi-

nuten am Tag mit Zeitungslesen
verbracht. Dieses Jahr sind es sogar
knapp noch weniger.

Die Augsburger Allgemeine und
ihre Heimatzeitungen, zu denen
auch die Mindelheimer Zeitung ge-
hört, versuchen seit Jahren, diesen
Trend zu stoppen. Alle zwei Wo-
chen erscheint immer dienstags eine
„Schule“-Seite, die sich mit schul-
spezifischen Themen befasst, etwa

Lesekompetenz für alle
„Zisch“ Die Augsburger Allgemeine startet wieder ihr Zeitungsprojekt an Schulen

Lokalredaktion von 8 -18 Uhr:
Telefon Mindelheim: 08261/991320
Telefax Mindelheim: 08261/991327
Telefon Bad Wörishofen: 08247/350320
Telefax Bad Wörishofen: 08247/350326
E-Mail: redaktion@mindelheimer-zeitung.de
Anzeigenannahme:
Telefon Mindelheim: 08261/991310
Telefax Mindelheim: 08261/991328
Telefon Bad Wörishofen: 08247/350310
Telefax Bad Wörishofen: 08247/350325
E-Mail: anzeigen@mindelheimer-zeitung.de

Kontakt

Maximilianstraße 14
87719 Mindelheim
Gärtnerweg 7
86825 Bad Wörishofen

Einfach mit
Frauen-Power

Im Kreistag geht es manchmal be-
sonders genau zu. Letztens war

es um das Für und Wider gegangen,
ob es eine gute Idee ist, dem soge-
nannten „Schwäbischen Bund“ bei-
zutreten. Das ging munter hin und
her, bis Otto Weikmann mit zuneh-
mend besorgtem Blick auf die Uhr
Schließung der Rednerliste bean-
tragte. Das ist übrigens einer sei-
ner liebsten Redebeiträge. Aber das
nur am Rande.

Die Mehrheit jedenfalls be-
schloss, das Thema sei ausgiebig
von allen Seiten erörtert worden.
Vier waren allerdings dagegen.
Darunter war der Babenhausener
Franz Mutzel. Die Debatte war
also zum Erliegen gekommen, und
weil es der letzte öffentliche Ta-
gesordnungspunkt war, schloss
Landrat Hans-Joachim Weirather
die Sitzung. Da meldete sich Rosina
Rottmann-Börner (ÖDP), und
schon schallte es von Franz Mutzel
herüber: „Ende der Rednerliste“.
Otto Weikmann versuchte zwar
noch zu erklären, dass mit seinem
Antrag ja nur der Tagesordnungs-
punkt gemeint sein konnte. Aber
dann mochte auch der Landrat nicht
mehr und schloss die Sitzung. Ro-
sina Rottmann-Börner machte dann
freilich das einzig Richtige. Sie
sprach einfach weiter. Mit Frauen-
Power sozusagen, wenn die Män-
ner Sandkasten spielen.

Sie hatte übrigens nur eine kleine
Bitte. Das Maristenkolleg befragt
derzeit Eltern, aber auch Kommu-
nalpolitiker, wie die Schule gese-
hen wird. Rottmann-Börner ist
Lehrerin an der Schule, und so bat
sie ihre Kreistagskollegen herzlich,
den Fragebogen auszufüllen.

Übrigens
VON JOHANN STOLL

» johann.stoll@mindelheimer-zeitung.de

Polizeireport

MARKT WALD

Illegal Abfall verbrannt
Eine junge Frau aus Markt Wald
meldete der Polizei, dass zwischen
Markt Wald und Anhofen Plastik
verbrannt wird. Die Polizeistreife
fand die Brandstelle wo offenbar
Bürounterlagen und Ordner ver-
brannt worden waren. Die Feuer-
wehr konnte den Brand schnell lö-
schen, die Polizei sucht jetzt den
Verursacher. (elbu)

MÖRGEN/SPÖCK

34-Jähriger verursacht
Autounfall
Ein 34-jähriger Mann war am Mon-
tag auf der Staatsstraße 2025 in
Richtung Mörgen unterwegs, als er
mit seinem Wagen auf die Straßen-
mitte geriet und ein entgegenkom-
mendes Auto streifte. Verletzt
wurde bei dem Unfall niemand.
Laut Polizei entstand ein Schaden
von ungefähr 8500 Euro. (elbu)
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